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Member´s Letter No 5 - 08 
Schöneck, 17.4.2008 

Liebe Mitglieder, liebe Förderer, 
 
seit dem 1. April hat die neue EU-Kommissarin für Gesundheit Frau Androulla  
Vassiliou  ihre Arbeit aufgenommen. In Ihrer Antrittsrede wurde die Naturmedizin 
(CAM) nicht erwähnt. Bisher war sie in den Bereichen Umwelt und Menschenrechte 
aktiv - wir sind gespannt! 
 
Auf besondere Einladung der EU-Liberalen ALDE/ADLE war ANME am 15.April zu  
Gast im Europäischen Parlament . Im Gespräch mit vier EU-Parlamentariern und 
zwei Mitgliedern der Kommission konnten wir die CAM-Problembereiche der 
Evidence Basierten Medizin, pflanzlicher Monografien, Nahrungsergänzungsmittel, 
Verteuerung von Arzneimitteln aufgrund bürokratischer Vorgaben im Namen der 
Verbrauchersicherheit, mangelnder Forschung, fehlende EU-weite Therapiefreiheit 
und wissenschaftlichem Wirksamkeitsnachweis ansprechen. Als Ergebnis dieses 
dreistündigen Gespräches wurde uns eine weiterführende Bearbeitung und ein 
Folgetreffen zugesagt.  
 
Beigefügt zu diesem Brief finden Sie den Aufruf zur Teilnahme an einer 
Demonstration „für die Naturmedizin in Europa“ am 1 5. Mai in Brüssel , die von 
unserem niederländisch/belgischem Mitgliedsverband Ver.E.A.T.R.G. (Vereinigung 
Europäische Aktion für Therapiefreiheit, Recht auf Gesundheit) veranstaltet wird. 
ANME e.V. unterstützt diesen Aufruf und bittet Sie um Ihre Teilnahme und 
Weitergabe des Aufrufes!  
 
Der „Erste EU-Homöopathietag in Brüssel “ zu dem ECHAMP (European Coalition 
on Homeopathic and Anthroposophic Medicinal Products) am 10. April eingeladen 
hatte, war gut besucht und soll künftig einmal pro Jahr abgehalten werden, um die 
Politik auf die Bedeutung der Homöopathie hinzuweisen. 
„Evidence Based Homeopathy“ war das Thema dieses Tages. Federführend für 
diese Bezeichnung ist das European Council for Homeopathy (ECH) das EU-weit die 
Belange homöopathischer Ärzte vertritt. Das ECH sieht in einer an die EBM-
Masstäbe angelehnten homöopathie-verträglichen Variante die einzige 
Überlebensmöglichkeit einer qualitativ hochwertigen Homöopathie: “Gute Politik muß 
auf guter Wissenschaft beruhen“ sagte Dr. van Wassenhoven. Wie in anderen 
Therapiebereichen der CAM steht auch hier vermutlich die „Integration“ der 
Homöopathie ins System der konventionellen Schulmedizin bevor. 
 
Soviel für dieses Mal 
 
Nora Laubstein 


